
 

 

 

 

Gemeinde Kreuzberg  
St. Lukaskirche 

 

Wir laden ein 
 

... zum Gottesdienst um 10.30 Uhr 
Jeden 1. Sonntag im Monat Familiengottesdienst mit 
anschließendem Mittagessen. 

... in unsere Kirche, sie ist offen 
dienstags – freitags         1400- 1730 Uhr 

... zum : Doppelpunkt : Abendgottesdienst 
mittwochs einmal im Monat (11.1./15.2.)        19 Uhr 

... zum Konfirmandenkurs 
dienstags (Ev. Melanchthon-Kirchengem.)     17 Uhr 

... zum Bibelgesprächskreis 
freitags 14tägig (13./27.1.+ 10./24.2.)            17 Uhr 

... zur Andacht 
donnerstags im Bilder-Buch-Laden    1430 Uhr 
in der Kapelle (Zossener Str. 6)  
(außer in den Ferien) 

... zum Chor „Capella Kreuzberg“ 
montags (außer in den Schulferien)       20 Uhr 

… zum Winterspielplatz 
dienstags, donnerstags, sonntags  15-18 Uhr 
mittwochs „four & more“         1600- 1830 Uhr 

mittwochs Kinder-Kirche         18 Uhr 
donnerstags Gute-Nacht-sagen   17.30 Uhr 
sonntags biblische Geschichte   17.15 Uhr 

Januar-Februar 2012 

Wicht i gesWich t i ge sWich t i ge s   
Die Berliner Stadtmission gehört zur  
Evangelischen Kirche Berlin – Brandenburg –
Schlesische Oberlausitz (EKBO). Sie arbeitet in den 
drei großen Bereichen Mission – Diakonie – 
Begegnung. Zu ihr gehören mehr als 40 diako-
nische Einrichtungen und Projekte sowie 20 
verschiedene Stadtmissionsgemeinden und 
missionarische Projekte. Wir finanzieren unsere 
gesamte Arbeit ausschließlich aus Spenden.  
Bitte unterstützen Sie uns! 
Spendenkonto: Berliner Stadtmission 
Konto-Nr. 31 555 00  —  Bankleitzahl: 100 205 00 
Bank für Sozialwirtschaft (BFS) Verwendungszweck: 
‚SM Kreuzberg‘  bzw.  ‚Winterspielplatz  Kreuzberg‘ 

Gemeindebrief der 
Stadmissionsgemeinde Kreuzberg 

Bernburger Str. 3-5, 10963 Berlin, Tel: 030 / 691 90 00 
Web: www.berliner-stadtmission.de/kreuzberg.html 
E-Mail: gemeinde-kreuzberg@berliner-stadtmission.de 
Verantwortlicher Stadtmissionar: STEPHAN SEIDEL 

Eine fröhliche Bescherung! 
Dank der Ak-
tion „Ein Kin-
d e r l ä c h e l n 
zu Weih-
nachten“ der 
D e l b r ü c k 
B e t h m a n n 
Maffei Bank 

AG, gab es kurz vor Weihnachten wieder 
tolle Geschenke für alle Kinder auf dem 
Winterspielplatz.  

Das ehemalige Altarkreuz steht  
heute in den Arkaden. 



 

Informationen 
Im Dezember haben wir Irmgard Stellmas-
zek aus dem Ältestenamt verabschiedet. 
Wir sind dankbar für ihren langjährigen 
Dienst! Für die Ältestenwahl am 22.4.2012 
suchen wir Kandidatinnen und Kandidaten. 
Machen sie mit! 
 

Krippenspiel  

Nach etlichen Proben haben diese Kinder 
das Krippenspiel am 17.12.2011 im Senio-
renheim „Müggelschlösschenweg“ aufge-
führt. Unser Dank gilt Katrin-Lisa Findling 
(Leitung), Thomas Daher (Ton), Guido Brück 
(Licht), Frauke Westerbarkei (Requisiten) 
und natürlich allen Kindern!  
 

Männerrüste Gussow 
Die Herren der Schöpfung sind vom 13.-15. 
Januar 2012 zur Männerrüste in Gussow 
eingeladen. Unser Thema: „Da biste selbst 
dran schuld“. Bei Interesse bitte bei Ste-
phan Seidel melden. Das Wochenende 
kostet insgesamt 56,00 €, ggf. zusätzlich 
12,00 € für ein Einzelzimmer. 
 

Gemeinde – Café 
Jeweils am 3. Sonntag im Monat nach dem 
Gottesdienst: 22. Januar und 19. Februar. 
Nehmen Sie sich Zeit zum Plaudern! 

Denk mal 
Jesus Christus spricht:  

„Lass dir an meiner Gnade genügen; denn meine 
Kraft ist in den Schwachen mächtig.“  

(2. Korinther 12,9) 
 

Die biblische Losung für Jahr 2012 ermutigt uns 
Menschen das zu tun, was uns oft schwer fällt, näm-
lich eigene Schwächen oder Niederlagen anzuerken-
nen und zu ihnen zu stehen. Hintergrund der Jahres-
losung ist eine Auseinandersetzung zwischen Paulus 
und den vermeintlich 'Starken'  in der Korinther Ge-
meinde. Offensichtlich hat der Apostel und Gemein-
degründer eine sichtbare Schwäche, weshalb einige 
ihn für ungeeignet halten, ja ihm gar sein Amt ab-
sprechen möchten. Doch er erklärt ihnen, dass seine 
Schwäche für Gott kein Problem darstellt. Im Gegen-
teil. Schließlich hat Gott sich mit den Schwachen so-
lidarisiert und sich in Jesus Christus auf deren Seite 
gestellt. Das Kind in der Krippe, der Gehenkte am 
Holz. Beides unübersehbare Zeichen, wie der Starke 
ein Schwacher, der Allmächtige ein Ohnmächtiger wird. 
 

Diese ungeheuerliche Regression Gottes darf auch 
uns zum Umdenken und zur Neubesinnung bringen 
im Blick auf das, was heute allgemein stark oder 
schwach genannt wird. Sie macht uns Mut, die eige-
ne Schwachheit anzunehmen. Ja mehr noch; in un-
serer Schwachheit liegt Segen, denn Gott will sie 
nutzen! Was verrückt klingen mag, ist zugleich eine 
befreiende Botschaft: Wer schwach ist, muss darin 
nichts Bedrückendes oder Negatives empfinden. Im 
Gegenteil! Wenn Jesus sagt „Meine Kraft ist in den 
Schwachen mächtig", haben wir die Freiheit, es Ihm 
zu überlassen, wie er angesichts unserer Schwach-
heit mit den Menschen unserer Stadt zu seinem Ziel 
kommt. 
 

Ihnen ein gesegnetes Neues Jahr! 
Ihr Stephan Seidel 

 

GOTTESDIENSTE 
FÜR DIE GANZE FAMILIE 

GEMEINSAM AUF JESUS SEHEN UND GOTT FEIERN 

01.01. 10.30 GOTTESDIENST  
  JÖRG RADDATZ + TEAM 

08.01. 10.30 GOTTESDIENST „SPEZIAL“  
  TEAM, ANSCHL. ESSEN 

11.01. 19.00 : DOPPELPUNKT : 
  „WARUM SOLL ICH AN GOTT GLAUBEN?“ 
  STEPHAN SEIDEL + TEAM, ANSCHL. ESSEN  

15.01. 10.30 GOTTESDIENST 
  PREDIGER STEHT NOCH NICHT FEST 

22.01. 10.30 ABENDMAHLSGOTTESDIENST  
  STEPHAN SEIDEL 
  DANACH GEMEINDE-CAFÉ  

29.01. 10.30 GOTTESDIENST 
  ERNST-OTTO MENN 

05.02. 10.30 GOTTESDIENST „SPEZIAL“ 
  STEPHAN SEIDEL + TEAM, ANSCHL. ESSEN 

12.02. 10.30 GOTTESDIENST  
  STEPHAN SEIDEL 

15.02. 19.00 : DOPPELPUNKT : 
  „KUCK MAL, WAS DU SPRICHST!“ 
  STEPHAN SEIDEL + TEAM, ANSCHL. ESSEN 

19.02. 10.30 ABENDMAHLSGOTTESDIENST  
  PREDIGER STEHT NOCH NICHT FEST 
  DANACH GEMEINDE-CAFÉ  

26.02. 10.30 GOTTESDIENST  
  ERNST-OTTO MENN 

04.03. 11.00 JAHRESFESTGOTTESDIENST   
  DER BERLINER STADTMISSION IM ZAH  

WÄHREND DES GOTTESDIENSTES BIETEN WIR 
KINDERBETREUUNG AN  


